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Zur Tagesgeschichte

Berlin den 4 Juli
Wenn wieder Reichsanleihen begeben werden so mag

die deutsche Finanzverwaltung der Umstände eingedenk blei
bcn unter denen jetzt vor sieben Jahren zur Führung des
Krieges gegen Frankreich eine Anleihe aufgebracht wurde
Damals vertrauten ihr Besitzthum dem Vaterlande die klei
nen Sparer an während die großen deutschen Bankhäuser
und Geldinstitute an der Kriegsanleihe mit keinem Pfennig
sich betheiligten Der Finanzminister bekam 1670 grade so
viel Geld daß die Militärverwaltung nicht in Verlegenheit
geriet in ihrer ganzen Höhe wurde die Anleihe nicht aus
gebracht denn das große Kapital hielt sich versteckt Damit
hat Letzteres ein für alle mal den Anspruch verloren bei
Reichsanleihen zur Unterbringung von Obligationen heran
gezogen zu werden und eine Provision einzustecken Das
große Kapital war unpatriotisch bis zum Tage von Weißen
burg von da ab assektirte es Begeisterung und selbst groß
müthig wurde es denn es machte Herrn Camphausen das
Anerbieten den ganzen unbegebenen Rest der Anleihe über
nehmen zu wollen Hernach haben die großen Bankiers
Unsummen verdient und sich konsequent den Anschein gege
ben als seien ihre Interessen die des Vaterlandes während
sie doch das Vaterland so lange es in Gefahr war im
Stich ließen Frankreichs Kriegsanleihe wurde drei und
vierzig mal überzeichnet einmal gaben alle reichen Privat
leute ihre disponiblen Gelder her und für s andere hatten
die Rothschild Millionen über Millionen flüssig gemacht
In den Rothschild schen Bankgeschäslen war so viel zu thun
daß der Abgeordnete für Frankfurt nicht einmal Zeit ge
wann zur Session des norddeutschen Reichstages hierher zu
kommen um seinen Mandatspflichten Genüge zu leisten

Magdeb Ztg

Nach den beim Reichs Gesundheitsamt eingegange
nen Berichten hat die Pestepidemie welche schon während
des April in der persischen Stadt Rescht am Kaspischen
Meere ausgebrochen ist während des Juni eine beunruhigende
Heftigkeit und Verbreitung gewonnen Zwei Drittel der
Bevölkerung haben die Stadt verlassen um der Seuche zu
entgehen welche indessen auch bereits die nordwestlich an
grenzenden Distrikte ergriffen hat Die Bedeutung Refchts
als einer Haupthandelsstation Persiens mit Rußland einer
seits und mit türkisch Armenien dem gegenwärtigen Kriegs
schauplatze anderseits verleiht dem dortigen Ausbruche der
Seuche welche in ihrem ursprünglichen Herde Bagdad zu
erlöschen scheint erhöhte Wichtigkeit

Ems 4 Juli Die Kaiserin ist heute zum Besuch
des Kaisers der sich sortdauernd sehr wohl befindet hier

eingetroffen Der Minister des Innern Graf Eulenburg
und der Polizei Präsident von Madai sind angekommen

Breslan 3 Juli Der Oberpräsident von Puttkamer
hat im Interesse der oberschlesischcn Arbeiterbevölkerung die
Grenzbehörden angewiesen den Zuzug von Arbeitern aus
Polen Rußland c möglichst zu verhindern

Heidelberg 4 Juli Der bekannte Staatsrechts
lehrer Geheimrath Dr Zöpfl ist in der vergangenen Nacht
gestorben

Moskau 4 Juli Dr Strousberg ist aus der
Schulvhast entlassen und befindet sich wieder im Hausarrest
in Hotel Dusseaux Die Falliterklärung ist durch die betref
fende Kommission annullirt Wie es heißt käme in den
nächsten Tagen der anderweitig gegen vr Str usberg er
folgte Urtheilsspruch auf Landesverweisung zur Ausführung

Wien 4 Juli Die Deutsche Zeitung erwähnt
ein Gerücht wonach das Ministerium falls die Ausgleichs
vorlagen im Abgeordnetenhause unüberwindlichen Schwierig
keiten begegnen sollten bei der Krone die Auflösung des Ab
geordnetenhauses und die sofortige Ausschreibung von Neu
wahlen in Anregung bringen würde Von anderer Seite
liegt keinerlei Bestätigung dieses Gerüchtes vor

Der Polit Korresp wird aus Belgrad vom
heutigen Tage gemeldet Die Skupschtina hat einen Aus
schuß zur Berathung einer Adresse an den Fürsten gewählt
Bas Ministerium verfügt gegenwärtig in der Skupschtina
über eine Majorität von zwei Drittel der Mitglieder Die
Nachricht von einem bevorstehenden Durchmarsch rumänischer
Truppen bei Radujevacs behufs einer Kooperation mit der
serbischen Armee an der Timoklinie wird als vollständig
unbegründet bezeichnet Seitens der serbischen Regierung ist
eine Mobilisirung von Truppen bis jetzt nicht angeordnet
worden Dagegen verlautet daß der Kriegsminister behufs
einer neuen Organisation der Armee die Erhöhung des
Aktivstandes auf 20,000 Mann beantragen werde

Paris 3 Juli Das Journal Republique sranyaise
wurde heute vom Zuchtpolizeigerichte von der Anschuldigung

durch den Abdruck des Artikels der Daily News betreffend
die Mission des Kardinals Guibert nach Rom falsche Nach
richten verbreitet zu haben kostenfrei freigesprochen In den
Entscheidungsgründen wird hervorgehoben das angeklagte
Journal habe den Artikel erst 48 Stunden nachdem die
Londoner Daily News frei nach Frankreich hereingelassen
worden und 24 Stunden nach der Veröffentlichung des
Artikels im Journal Bien Public abgedruckt und deshalb
wohl zu dem Glauben gelangen können daß es ein Recht
zum Abdruck des Artikels habe Im Süden Frankreichs
sind von einigen Präsekten die Freimaurerlogen als die an
geblichen Heerde revolutionärer Umtriebe geschlossen worden

Der Krieg
Petersburg 5 Juli Original Telegramm

Die Meldung der Wiener Blätter von einer Besetzung Tir
uowa s durch die Russen und von dem Abschlüsse eines
Bündnißvertrages zwischen Rumänien und Serbien ist bis
jetzt nicht bestätigt Das Eintreten Serbiens in die Action
wird als inopportun für nicht bevorstehend erachtet

Petersburg 4 Juli Die von türkischer Seite ver
breitete Nachricht daß die Türken auf Kars vorgerückt und
die Russen zur Aushebung der Belagerung von Kars
genöthigt hätten ist völlig unbegründet Noch heute sind
aus dem Lager vor Kars hier Nachrichten eingegangen

Konstantinopel 3 Juli Nach hier eingegangenen
Nachrichten sind die Russen aus Sistowo in der Richtung
von Rasgrad vorgerückt und stehen bei Bjela wo zahlreiche
türkische Streitkräfte angesammelt seien Das Bombar
dement zwischen Rustschuk und Giurgewo dauert fort auch
das Bombardement der Russen auf Nicopolis wird fort
gesetzt Ein Telegramm des Gouverneurs von Erzerum
von gestern meldet die Russen hätten mit erheblichen Ver
lusten Karakilissa geräumt Karakilissa und die umliegenden

Positionen seien durch die Türken besetzt Das aus
6 Panzerschiffen bestehende englische Geschwader ist heute in

der Besika Bai eingetroffen
Dem Vernehmen nach würde Mahmud Damat

Pascha während der Abwesenheit des Kriegsministers dessen
Funktionen versehen Die Minister haben den Befehl
erhalten ihre Wohnungen am Bosporus zu verlassen und
nach Stambul überzusiedeln um ohne Zeitverlust den außer
ordentlichen Ministerrathsitzungen beiwohnen zu können

Der Minister des Auswärtigen hat an die Vertreter
der Pforte im Auslande folgende Mittheilung gerichtet Das
Journal La France in Paris hat in der Nummer vom
21 Juni eine Note veröffentlicht die der rumänische Minister
des Auswärtigen Eogalniceanu am 15 Juni an die diplo
matischen Agenten der Großmächte in Bukarest gerichtet
haben soll und in welcher behauptet wird die türkischen
Militär Oberbehörden und die türkischen Truppenbefehlshaber
hätten den Befehl erhalten den rumänischen Soldaten keinen
Pardon zu geben Sie werden ersucht dieser Behauptung
die eine Beschimpfung der kaiserlichen Armee enthält und
das Gehässige und Unredliche solcher willkürlich erhobenen
Behauptungen hervortreten läßt das entschiedenste und
bestimmteste Dementi entgegen zu setzen Mit derselben
Bestimmtheit wollen Sie der in demselben Blatte enthaltenen
unwürdigen Beschuldigung entgegentreten daß von dem
cirkassischen Korps und den Freiwilligen Hirten und Frauen
und Kinder niedergemetzelt worden seien Es ist nothwendig
daß das unparteiische Europa die verläumderischen Beschuldi
gungen kennen lerne zu welchen die Regierung der vereinigten

Im Banne des Gesetzes
Erzählung von Jenny Hirsch

4 FortsetzungDer Vater wollte ihn nach Berlin dem gelobten Lande
aller polnischen Juden bringen wo zahlreiche Wohlthätig
keitsanstalten und die zum Geben offenen Hände der einzel
nen Mitglieder der Gemeinde alljährlich ja so Vielen halfen
und also nach dem Raisonnement des alten Baruch auch
seinem Sohne zu helfen verpflichtet waren Er hatte durch
die zahlreichen Besuche die er der preußischen Hauptstadt
abgestattet sich eine recht hübsche Lokalkenntniß erworben
und war überzeugt schon die dazu nöthigen Wege aufzufin
den konnte jedoch nichts weiter thun als den Sohn nach
Berlin führen Kaum dort angelangt wurde er von einer
plötzlichen Krankheit ergriffen die ihn nach wenigen Tagen
dahinraffte

Der verwaiste Knabe fand Wohlthäter die ihn in die
Schule schickten und für seinen llnterhalt sorgten es war
aber doch ein fast verzweifeltes Unternehmen für den armen
unwissenden weltfremden polnischen Judenknaben sich zuerst
die nöthigen vorbereitenden Kenntnisse für ein Universitäts
studium anzueignen und dann ein solches zu absolviren be
sonders da er einige einflußreiche Wohlthäter dadurch ver
letzte daß er von dem Studium der jüdischen Theologie für
das er bestimmt gewesen war abging

Er setzte es jedoch mit der seinem Stamme eigenen
Zähigkeit durch das Ziel das er sich gesteckt hatte zu er
reichen Von Hause aus nicht verwöhnt war er mit der
bescheidensten Dachkammer mit der nothdürftigsten Nahrung
und Kleidung zufrieden Am Tage gab er Unterricht und
erwarb sich dadurch einige Thaler Nachts holte er die ver
säumte Zeit ein indem er frierend bei einem kleinen Lämp
chen saß um seine Kollegienhefte auszuarbeiten und zu studi
ren Er hatte sich der Medizin zugewendet obgleich er lie
ber Philologie und Geschichte studirt Härte da er aber ein
Studium ergreifen mußte das ihm Brot gab und er als
Jude auf keine Anstellung im Staate hoffen durfte so blieb
ihm keine andere Wahl Als er sich dann einmal für die
Medizin entschieden und in deren Studium versenkt Hatte

fand er auch Interesse daran und erfaßte es nicht nur als
Beruf sondern als Wissenschaft

Im Alter von vierundzwanzig Jahren war er der als
Knabe von dreizehn Jahren nur nothdürftig lesen und schrei
ben gekonnt Doktor und Assistenzarzt bei einem Berliner
Professor der als Examinator Gelegenheit gehabt hatte den
Kenntnißreichthum des jungen Mannes kennen zu lernen
Einige besonders glückliche Kuren bei Krankheitsfällen der
Athmungsorgane verschafften ihm Ansehen und Praxis meh
rere wissenschaftliche Arbeiten über diesen Zweig der Heil
kunde machten ihn aber zu einer Autorität auf diesem Ge
biete und während man darüber stritt und debattirte ob
eine Universität den Juden zum Professor berufen werde
könne dürfe oder solle brach das Jahr 1848 herein
das auf alle diese Fragen eine schnelle Antwort zu haben
schien

Doktor Ludwig Borchardt wie er sich jetzt bereits
nannte hatte einen Ruf an die Universität B erhalten
und sich daselbst schnell eine solche Anerkennung Liebe und
Verehrung erworben daß auch die folgende Reaktionsperiode
ihn nicht wieder aus seiner Stellung zu entfernen ver
mochte Grundsätzlich sich von aller Politik fernhaltend und
ebenso den Strom größerer Geselligkeit meidend lebte er in
einem kleinen Kreise von Freunden seit drei Jahren in B
ein wahrer Priester seiner Wissenschaft ein aufopfernder
Freund und Helfer der Kranken und dabei der zärtlichste
pietätvollste Sohn

Seit vielen Jahren schon hatte er seine Mutter unter
stützt Je besser sich seine pekuniären Verhältnisse gestalteten

um so behaglicher hatte er auch ihr Leben zu machen ge
sucht und endlich hatte er die alte Frau nach B übersiedelt
wo er ihr eine kleine Wohnung ihrem Geschmack und ihren
Bedürfnissen gemäß einrichtete und keinen Tag verstreichen
ließ ohne daß er sie besucht und sich überzeugt hätte daß
es ihr an nichts fehle An jedem Freitag jedem Festtags
abend aß er bei ihr und verrichtete gewissenhaft die Ceremo
nien die dem Oberhaupte der Familie oder dem es vertre
tenden Sohne zukamen verrichtete sie mit Ernst und An
dacht obgleich er sich längst von allen Ueberlieferungen der
Religion in der er geboren und erzogen losgemacht denn

er wußte daß seiner Mutter diese Sabbath und Festfeier
etwas Unentbehrliches war

Obgleich die alte Frau den Sohn jeden Tag sah be
nutzte sie doch den Freitag Abend vorzugsweise gern zu
ausführlichen Gesprächen mit ihm über Gegenwart und
Vergangenheit Es fiel dem Professor daher auf daß sie
an diesem Abende ganz eigenthümlich schweigsam war Es
schien ihm als ob sie etwas besonders beschäftige und darin
hatte er sich auch nicht geirrt

Nachdem die Fische verzehrt waren der Professor das
übliche Dankgebet gesprochen und die christliche Magd die
Lichte noch ein Mal geputzt hatte nahm die alte Frau in
ihrem Lehnstuhl Platz winkte dem Professor sich ganz nahe
zu ihr zu setzen und sagte seine Hand ergreifend

Mein Sohn Mendel Freund war heute wieder
bei mir

Der Professor machte eine abwehrende Bewegung
Liebe Mutter ich habe dich doch gebeten dich mit dem

Manne nicht weiter einzulassen du weißt auf diese Weise
verheirathe ich mich nicht

Und auf eine andere Weise auch nicht seufzte die
Mutter

Wenn ich ein Mädchen fände
Du findest aber keine fiel ihm die Mutter in die

Rede Warum willst du nicht Andere für dich suchen
lassen I

Mendel Freund ist doch aber nicht die geeignete Per
son dafür

Mein Sohn Gott kommt nicht selbst vom Himmel
er sendet seine Boten sagte die Matrone Wenn er dir
das Mädchen was Mendel Freund mir für dich anträgt
zur Frau bestimmt hat warum sollte er nicht die geeignete
Person dafür sein

Dem Professor kam zwar die Zumuthung Mendel
Freund sich als einen göttlichen Boten vorzustellen etwas
komisch vor er hütete sich aber wohl die Mutter durch eine
spöttische Bemerkung zu kränken sondern sagte ausweichend

zu ihr
Es hat ja für mich noch gar keine Eile mit dem

Heirathen liebe Mutter Forts folgt



Fürstentümer ihrem Suzerän gegenüber sich nicht scheut
ihre Zuflucht zu nehmen

Wie 4 Juli Telegramme der Neuen freien Presse
Aus Konstantinopel vom 3 Es kursirt das Gerücht von
einer großen Schlacht bei Alaschkert und angeblich bedeutenden
Verlusten der Russen Die türkische Garde geht zur
Donauarmee ab Aus Varna vom 2 d M Bis gestern
Vormittag lagen aus Sistowa und dessen Umgegend keine
wichtigeren Nachrichten vor Die russische Kavallerie schwärmte
auf der Straße bis Bjela und Akzair Von türkischen
Reiterpatrouillen wird gemeldet es hätten stärkere russische
Abtheilungen die Jantra in ihrem unteren Laufe überschritten
Das russische Hauptquartier rückt wahrscheinlich direkt gegen
Tirnowa vor und wird auf dieser Route ein größerer Kampf
erwartet sobald die Russen die Donau mit genügender
Macht passirt haben Man glaubt daß noch ein weiterer
Donanübergang der Russen zwischen Rustschuk und Silistria
stattfinden werde Rustschuck wird täglich stundenlang bom
bardirt

Telegramme des Neuen Wiener Tageblattes
Aus Brody Meldungen aus Russischpolen zufolge haben
die in den westlichen Gouvernements Rußlands angehäuften
Truppen den Vormarsch nach Süden begonnen 150,000
Mann würden an die Donau nachgeschoben Aus
Schumla vom 3 Gestern fanden in der Umgegend von
Bielowo am Jantrafluß kleine Gefechte statt wobei die
Türken im Vortheil blieben

Telegramm der Neuen freien Presse Varna
3 Juli Der Seraskier Redif Pascha ist heute Abend hier
eingetroffen und begiebt sich morgen in das Hauptquartier
Das österreichische und das französische Konsulat in Rustschuk
haben durch das vorgestrige Bombardement der Russen stark
gelitten Auf der Insel Ramazan gegenüber von Rustschuk
sind gestern russische Infanterie Abtheilungen gesehen worden

Aus Halle und Umgegend
Gestern verweilte Herr Prof Dr Euler Dirigent

des Central Tnrnvereins aus Berlin wiederum in unserer
Stadt um dem Turnunterrichte an der Realschule Vor
mittags von 10 11 und an der lateinischen Hauptschule
von 11 12 Uhr beizuwohnen Wir hören daß derselbe
von den Leistungen der Schüler beider Anstalten in hohem
Maaße befriedigt gewesen sei

Gestern Vormittag hielt der Bauernverein
des Saalkreises im Stadtschützenhause eine Versamm
lung ab zu der sich außer einer beträchtlichen Anzahl von
Mitgliedern auch ein größerer Kreis von Gönnern Freunden
und Interessenten namentlich aber Stndirenden des land
wirtschaftlichen Instituts eingefunden hatten Herr Dr
Schadeberg machte nach Eröffnung der Versammlung
durch Herrn Amtmann Reinecke einige nur Geschäftliches
berührende Mittheilungen referirte über die von ihm vor
geschlagene Fassung eines die Vorstandswahl betreffenden
Paragraphen den die Mitglieder in seinem neuen Wortlaut
annahmen Es folgte diesen Mittheilungen ein Vortrag des
Herrn Prof Kühn über den heutigen Stand der Fütte
rungslehre Redner verbreitete sich über die allgemein herr
schenden Fütterbestimmungen sowie die auf wissenschaftlichen
Prüfungen und Erfahrungen beruhenden Normen der Fütte
rung nach dem faktischen Nährwerthe Er verwarf hierbei
namentlich die Anwendung der Futterkalender nur die
Kenntniß der auf wissenschaftlichem Wege erzielten Resultate
eigene Erfahrungen und Urtheile könnten bei der Fütterung
der einzelnen Thiere leitend sein Redner gab hierbei eine
genaue Analyse der einzelnen Futterarten in ihrem Nähr
stoffe und wies in interessanter Weise den bei bestimmten
Futterquanten bezüglichen Milch oder Düngerertrag nach
Von Anfang bis zu Ende folgten die Anwesenden mit unge
schwächter Aufmerksamkeit der lehrreichen Ausführung des
Vortragenden Herr Knau er aus Gröbers erstattete sür
und mit der Versammlung in herzlichen Worten den gebüh
renden Dank ab Aus dem nun folgenden von Herrn Prof
Frey tag gegebenen Rückblick auf die in Halle statt
gefnndene Distrikts Viehschau theilen wir Folgendes mit
Er Redner dürfe wohl annehmen daß noch Jedem der
Anwesenden die unlängst abgehaltene Thierschau frisch
im Gedächtniß und lebendig vor Augen stehe auch Jeder
wohl mit Befriedigung derselben beigewohnt habe Es sei
nicht zu leugnen daß dieselbe einige Mißgeschicke erlitten
habe Die im vergangenen Frühjahr weit verbreitete Rinder
pest habe fürchten lassen daß sie auch hier habe auftreten
können die Ausstellung sei deshalb verzögert erst Mitte
April sei der Termin definitiv und zwar für Ende Mai
beschlossen worden Auch die Vorbereitungen und Ein
ladungen c seien aus den genannten Gründen verzögert
worden eine Anzahl ansstellungsfähiger Thiere seien deshalb
auch von ihren Besitzern zurückgehalten Man habe mehr
fach gesagt man habe zwar nicht nöthig seine Thiere zu
einer derartigen Ausstellung zu präpariren er seinerseits
glaube aber daß man doch Bedacht darauf zu nehmen habe
etwas Gutes zur Ausstellung zu schicken und deshalb immer
hin gewisse Vorbereitungen nöthig habe Ihm seien vom
Vorstande eine Reihe Fragen vorgelegt welche er jetzt zu
beantworten gedenke Erstens Wie war das Vieh vertheilt
das heißt haben vorwiegend Großgrundbesitzer und Klein
wirthe ausgestellt Antwort Vorzugsweise haben erstere
und Domainenbesitzer oder Pächter ausgestellt Die Zahl
der ausgestellten Thiere vertheilt sich folgendermaßen Pferde
205 Rinder 115 Schaafe 170 Schweine 8 Unter den
vorgeschilderten Umständen sei die Ausstellung als reich
beschickt zu betrachten Redner knüpfte einige kurze Betrach
tungen an die von ihm selbst gestellte Frage wie es sich
erkläre daß unsere kleinen Grundbesitzer verhältnißmäßig
schlecht beschickt hätten Diese Frage habe ihn schon früher
beschäftigt mit Diesem oder Jenem habe er gesprochen
mehrfach sei ihm zur Antwort gegeben daß die von Groß
grundbesitzern zur Ausstellung gesandten Thiere von den
Preisrichtern reichlicher mit Prämien bedacht würden als der

Kleinlandwirth letztere sich mit geringen Auszeichnungen
begnügen müßten Gegen diese Aeußerungen habe er sich
unumwunden ausgesprochen und jederzeit mit gutem Gewissen
die Partei der Preisrichter genommen Wenn der Klein
grundbesitzer ein schönes Thier ausstellte bekomme er auf
jeden Fall die gebührende Auszeichnung Um nun die Aus
stellungen den Kleinwirthen künftig zugänglicher zu machen
habe er den Vorschlag gemacht auch Ziegen auszustellen
Die zweite Frage wäre die wieviele Thiere sind von Land
wirthen des Saalkreises ausgestellt Antwort 14 Aussteller
mit 80 Rindern 50 Aussteller mit 107 Pferden Auf die
Frage wieviel Prämien erhalten hätten wurde geantwortet
10 ausgestellte Pferde 11 do Rinder 1 Aussteller von
Schweinen und 6 Aussteller von Schaasen Eine fernere
Frage ob es zweckmäßig sei auch Schaafe und Schweine zu
prämiiren wurde mit ja beantwortet Denn die Schaafe
wie die Schweine verdienten Anerkennung und ausgestellt zu
werden Die Schaase Ausstellung sei genügend beschickt
gewesen nur müßten noch größere Summen für deren
Prämiirung ausgeworfen werden Die Frage nach welchen
Grundsätzen sind die Prämien vertheilt worden beschäftigte
hierauf den Vortragenden Dies fei allerdings ein wunder
Fleck und bliebe noch Vieles zu wünschen übrig Das
gewöhnliche Verfahren sei folgendes Zunächst gingen die
Preisrichter durch die Reihen der ausgestellten Thiere und
machten sich hierbei oberflächliche Notizen beim zweiten
Rundgange verführe man genauer und bezeichne man sich
hierbei schon die Thiere welche einer event Auszeichnung
würdig schienen um sie besonders zu stellen ohne jedoch
damit sagen zu wollen daß sie prämiirt werden Beim dritten
Rundgange würde alsdann erst eine detaillirte Musterung
der abseits gestellten Thiere vorgenommen Die äußere
Form werde betrachtet und die Richtigkeit oder Unrichtigkeit
des angegebenen Schlages untersucht Das Milchvieh werde
mit größerer Strenge untersucht und hätten deshalb die
Preisrichter für Pferde auch bedeutend leichtere Arbeit Eine
weitere Frage wo sind die Mittel zur Prämiirung her
genommen beantwortete Redner hierauf Dem Ausstellungs
eomits seien aus Staatsmitteln 3425 vom Eentralverein
übergeben der Thüringische Reiterverein sowie die beiden
hiesigen landwirthschaftlichen Vereine hätten 1500 die
Stadt Halle 300 gesteuert Dies seien die Einnahme
positionen vor der Eröffnung der Ausstellung gewesen Im
Ganzen seien 5570 für Prämien verausgabt Es trete
nun hierzu die durch das Eintrittsgeld erzielte Summe
Vom prächtigsten Wetter begleitet war die Ausstellung stark
besucht nur seitens der Landleute sei ein spärliches Erscheinen
leider zu konstatiren der Grund zu diesem Fernbleiben sei
wiederum in der schon oben angeführten irrigen Meinung
von der Bevorzugung der Großgrundbesitzer zu suchen
Durch das Entrse sei vereinnahmt 2591 25 A hiervon
seien bei Lehmann deponirt 500 um die ausgefertigten
Diplome zu bezahlen die übrigen Ausgaben seien bestritten
von dem restirenden Ueberschuß würden noch 150 zum
Besten des Siegesbrunnen Denkmals gesteuert und an
geeigneter Stelle abgeliefert werden Redner schloß mit dem
Wunsche daß recht bald wieder und zwar wenn nicht in
Halle selbst so doch in der Nähe eine Ausstellung stattfände
wozu alle namentlich Kleinwirthe zur Betheiligung dringend
aufgefordert werden müßten

Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr entwichen aus
dem Hinteren Gehöft der hiesigen königlichen Strafanstalt die
daselbst detinirten berüchtigten Verbrecher Löwe II und
Weber XII Nachdem sie bei ihrer Verfolgung mehrfach
die Saale durchschwömmen wurden sie bei Gimritz über
wältigt festgenommen und in die Stras Anstalt zurückgeführt

In der Dampfziegelei der Muldensteiucr Werke
bei Bitterfeld verunglückte am 3 d M der Arbeiter Fer
dinand Bost aus Mühlbeck dadurch daß er mit dem linken
Arm in die Quetsch Walzen gerieth In Folge der erhal
tenen Verletzungen mußte ihm gestern in der hiesigen königl
Universitäts Klinik der linke Unterarm ampntirt werden

Heute Vormittag passirten unsere Stadt Abthei
lungen von reitender und Fußartillerie um sich zu den
Schießübungen bei Jüterbog zu begeben

Schwurgerichtshof zu Halle
Sitzung vom 4 Juli

Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer
Kreisgerichtsrälhe Freund Thümmel Heßler Gerichtsassessor
Mügge Staatsanwaltschaft vertreten durch Staatsanwalt
Woytasch

Als Geschworene wurden ansgeloost Maaß Fabrik
direktor in Oberröblingen Röpert Ziegeleibesitzer in Stnms
dors Beil Gutsbesitzer in Kutten Joch Brauereibesitzer in
Kelbra Balljs Uhrmacher hier Kranig Kaufmann hier
Fritzsche Rentier in Salzfnrth Finger Kaufmann hier
Allner Kaufmann hier Knapp Buchhändler hier Schwarz
wäller Fabrikant hier Gräb Fabrikant hier

Vertheidiger Referendar Arnold I
Zunächst wurde die Untersuchung gegen den Böttcher

gesellen August Wagner aus Salza im Jahre 1854 ge
boren evangelisch noch nicht Soldat im Jahre 1875 vom
Amtsgericht zu Jlfeld wegen Körperverletzung mit 14 Tagen
Gefängniß bestraft sowie gegen den Schneidemüller Ernst
Schreiber aus Crimderode 19 Jahr alt evangelisch noch
nicht Soldat gewesen und noch nicht bestraft verhandelt

Selbige waren angeklagt den Händler Heinrich John
in Breitlingen vorsätzlich körperlich gemißhandelt zu haben
und zwar mit derartiger Folge daß der Verletzte in Siech
thum verfallen

Am 23 Januar d I begegneten beide Angeklagte in
Begleitung der Schreiber schen Schwester auf dem Wege von
Dietersdorf resp Breitungen nach Roßla im sog Tanben
thale einem Walde dem von Roßla kommenden John
Nachdem sie sich gegenseitig evkannt hatten frug Schreiber
den John ob sie auf dem rechten Wege seien erhielt be

jahende Antwort und sagte darauf zu seiner Schwester mit
welcher er sich über den Weg gestritten daß er doch Recht
habe John wollte gehört haben das wüßten sie selber
und entgegnete deshalb daß man ihn dann nicht hätte zu
fragen brauchen Wie die Angeklagten behaupten habe John
noch Schimpfworte wie Lausejungen hinzugesetzt Wegen
seiner Grobheit zur Rede gesetzt schlug John um seine
Gegner fern zu halten und weil diese ihm mit Prügeln ge
droht mit seinem fingerdicken Stocke nach Wagner worauf
ihn Schreiber mit dem entwundenen Stocke und mit einem
Stück Hirschhorn schlug und niederwarf auch Wagner schlug
mit der Hand auf ihn los

Im Allgemeinen gestehen die Angeklagten den Hergang
zu wollen sich aber nur gegen John s Stockschläge gewehrt
haben John hat indeß in der Voruntersuchung eidlich be
zeugt daß nachdem er Wagner geschlagen ihn Schreiber
mit einem Hirschhorn dermaßen in das Gesicht gehauen daß
er niedergestürzt sei Beide hätten ihn nunmehr gestoßen
geschlagen und mit Füßen getreten Hierauf ist der Ver
letzte unter großen Schmerzen nach Hause gegangen und hat
sich nach einigen Tagen in Behandlung des Dr Böttger in
Roßla begeben welcher ihn bis in die Neuzeit behandelt hat
Seit jenem Vorfall war John krank empfand Schmerzen
denn er hatte einen Rippenbruch erlitten und Brustfellent
zündung davon getragen Der genannte Arzt schenkte den
Angaben des John über die Entstehungsursache der Ver
letzung vollkommen Glauben verwirft insbesondere die An
nahme daß durch einen zufälligen Sturz auf einen harten
Gegenstand der Rippenbruch entstanden sein könne er bezeugte

und begutachtete die Krankheit mit dem Zusätze daß der Ver
letzte obwohl die Krankheit an sich gehoben und lebens
gefährlich gewesen in Folge dessen dauernd und lebensgefähr
lich an Lungenschwindsucht leiden werde mithin in Siechthum
verfallen sei

Das Sachverhältniß wurde durch die eidliche Ver
nehmung der Ehefrau des Verletzten und der nicht vereideten
Schreiber schen Schwester vollständig klargelegt die im ärzt
lichen Gutachten ausgesprochene Befürchtung aber durch die
kurz vor Beginn der Verhandlung eingetroffene Nachricht
über den am gestrigen Tage erfolgten Tod des John be
stätigt

Der am Schlüsse der Beweisaufnahme eingebrachte
formulirte Antrag der Vertheidigung auf Vertagung der
Sache behufs anderweiter Beweiserhebung durch Untersuchung
der Krankheitsursache und deren Verlaufs sowie Erkun
digung über den Charakter John s der dem Trunke ergeben
gewesen sein solle wurde abgelehnt

Unter Ablehnung mildernder Umstände sprachen dem
nächst die Geschworenen das Schuldig aus

Die Bestrafung mit je 5 Jahr Zuchthaus beantragte die
Staatsanwaltschaft auf je 3 Jahr Zuchthaus erkannte der
Gerichtshof

Der Arbeiter Friedrich August Engelhardt aus Eisleben
im Jahre 1838 geboren aus dem Heere entfernt durch
deutsche Gerichtshöfe wegen Unterschlagung Diebstahls ins
besondere 7 Mal wegen Betrugs zuletzt durch Erkenntniß
des Schwurgerichts zu Halle wegen mehrfachen Betrugs im
Rückfalle und Diebstahls am 14 November 1872 mit
2 Jahren Zuchthaus 650 Geldstrafe event 6 Monat
Zuchthaus bestraft hatte sich abernials wegen wiederholten
Betrugs im wiederholten Rückfalle zu verantworten

Derselbe führte sich zum Theil unter Beilegung falschen
Namens im Jahre 1876/77 bei nachbenannten Personen
unter der Vorspiegelung ein er sei Wittwer oder er sei von
seiner Ehefrau geschieden habe eine mit guten Einnahmen
verbundene Stellung sei Grundstücksbesitzer habe mehrere
Kinder und sei in die Nothwendigkeit versetzt sich wieder zu
verheirathen damit seine im besten Stande befindliche
Wirthschaft nicht zu Grunde gehe Er stellte verschiedene
Heirathsanträge welche größtentheils auch ohne viele Schwie
rigkeiten bei den Betreffenden Gehör fanden benutzte diese
Umstände um Geld zu erschwindeln Nachtquartier und freie
Zeche zu erhalten auch Kleidungsstücke und Kredit von Be
kannten der Beschwindelten zu erlangen Er verschwand
sobald er sich entlarvt sah So verlobte er sich im Novbr
1876 mit der Tochter des Maurers Hohndorf in Belleben
benutzte dies Verhältniß um von seinem zukünftigen Schwie

gervater außer freiem Nachtquartier noch 3 und von
dessen Sohne dem er sich als Schwager vorstellte freie
Zeche zu erschwindeln Im Januar 1877 hielt er um die
Tochter des Kommissionärs Jahns in Leopoldshall an reiste
mit dieser nach deren Einwilligung und Zustimmung der
Eltern in Begleitung deren Bruders nach Staßfurt wo jene
in Diensten stand ließ sich von dem Bruder in eine Restau
ration führen für die Zeche 30 auslegen am andern
Morgen nachdem er freies Nachtquartier erhalten noch
3 und eine Hose geben In derselben Zeit versprach er
der verehelichten Dienstmann Fuchs in Eöthen 20 H wenn
sie ihm eine Frau verschaffe indem er sich den Namen
Schneider beilegte Die Fuchs beköstigte ihn auf 3 Tage
und lieh ihm 9 Rock Hemd Unterziehhose und Strümpfe
Ende Januar d Js hielt Angeklagter um die Tochter des
Arbeiters Wagner in Ermsleben an und erhielt Nacht
quartier sowie Beköstigung In derselben Zeit ließ er sich
vom Schuhmacher Rendel daselbst Stiefel besohlen und das
Macherlohn mit 3 kreditiren indem er sich als Ver
lobter der Wagner schen Tochter ausgab denselben zur Ver
lobungsfeier einlud und die Anfertigung der Bräutigams
stieseln bestellte Von der unverehelichten Ahrcnds in Rein
stedt wurde er im Februar d I mit seinem Heirathsantrage
zurückgewiesen vermochte sie aber dennoch ihm 18 zu
leihen Die Wittwe Müller in Hohn ging er um dieselbe
Zeit um ein Darlehn von 8 an welches ihm zwar
verweigert indeß freies Nachtquartier und Beköstigung von
jener gewährt wurde Vom Kaufmann Schlichthaar in
Hohn erhielt er auf die Angabe er werde die Wittwe Müller

I heirathen diese werde für ihn bezahlen für 25 A Cigarren
j verabreicht



Der Angeklagte legte in der heutigen Verhandlung wie
bereits früher geschehen ein offenes Geständniß ab daher es
der Zuziehung der Geschworenen nicht bedürfte

Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit
2 Jahr 6 Monat Zuchthaus 1000 Geldstrafe oder
noch 6 Monat Zuchthaus sowie 3 Jahr Ehrenverlust

Der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahr Zuchthaus
1500 Geldstrafe oder noch 4 Monat Zuchthaus sowie
Ehrenverlust auf 4 Jahr

Juli
Der Juli bringt in der Regel mehr heitere Tage als

sein Vorgänger Die Wärme nimmt allmählig zu und zeigt
meist in der zweiten Hälfte des Monats ihre größte Steige
rung Den warmen Tagen folgen oft sehr milde Nächte
Nicht selten erscheinen heftige Regengüsse und starke Gewitter

doch Pflegen diese die Hitze nur wenig abzukühlen Der
Wind kommt gewöhnlich aus Westen oder Nord Westen
In den Wildgehegen sieht man junge Hirsche und Rehe
Die Vögel welche zweimal Eier legen brüten oder sind mit
dem Füttern ihrer Jurigen beschäftigt Die zweite Sperlings
brut fliegt aus Dagegen verläßt uns der Pirol und bald
auch der Kukuk Die leuchtenden Johanniskäfer und mancher
lei Schmetterlinge fliegen umher darunter die schädlichen
Weißlinge und Ringelspinner Auch giebt es zahlreiche Arten
gefräßiger Raupen An heißen Tagen belästigen Fliegen
Wespen und Hornissen Die Bienen tragen fleißig ein
Die meisten Gewächse haben ihre schönste Blüthezeit bereits
hinter sich doch giebt es noch viele Pflanzen die uns durch
ihren Blüthenschmuck erfreuen Es blühen Lilien Nelken
Mohn Hopfen Kartoffeln Fingerhut Eisenhut Stechapfel
Erbsen Wicken Klee auch die Linde Es reifen mancherlei
Samen sowie auch die Heidelbeeren und andere Beeren
außerdem die Kirschen Gegen Ende des Monats nimmt
die Getreide Ernte ihren Anfang

Bauernregeln Was der Juli nicht kocht kann der
September nicht braten Regnet s am Maria Heimsuchungs
tag 2 So regnet s noch vier Wochen darnach Am Mar
garethentage 13 Ist Regen eine Plage Scheint die
Sonne am St Jacobitag 25 Bringt im Winter die
Kälte große Plag Ist es hell auf Jacobitag Viel Früchte
man sich versprechen mag Werfen die Ameisen am St
Annatag 26 höher auf So folgt ein harter Winter
darauf Hundstage klar Gutes Jahr Heiße Hundstage
Menschenplage Doch über Früchte keine Klage Hundstage
hell und klar Deuten auf ein gutes Jahr Werden Regen
sie bereiten Kommen nicht die besten Zeiten

Weißens Kr Bl

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 4 Juli

Aufgeboten Der Schuhmacher O E B Rettinger
und M E F Thiede Nowawes

Eheschließungen Der Eisendreher H Ritzau
und L Scharfe Ludwigsstraße 4 Der Mühlenbesitzer
G Röhrborn Hundeluft und E Dettenborn gr Märker
straße 24 Der Maschinenwärter F Rappsilber Liebenauer
straße 10 und A Schwalbe Leibzigerstraße 45 Der
Schlosser A Rödel Königsstraße 8 und P Wieprecht
Töpferplan 5 Der Schriftsetzer H Mensdorf Hospital
platz 4 und M Cyriax Steg 8

Geboren Dem Schuhmacher C Wollgandt eine T
hinterm Harz 5 Dem Kaufmann H Alkan ein S gr
Märkerstraße 27 Dem Tapezierer F Schlüter ein S
kl Sandberg 15 Dem Schlosser H Oefler eine T
Weingärten 9 Dem Fuhrmann A Liebeck ein S Geist
straße 50 Dem Kunst und Handelsgärtner G Menges
eine T Leipzigerstraße 83

Gestorben Der pens Salzsiedemeister Paul Gott
sried Bandermann 83 I 5 M 22 T Altersschwäche Zapfen
straße 16 Ein nnehl S 2 M 14 T Gehirnentzündung
Raffinerie 7

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 5 Juli 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 180 198M besserer 201 237 M
feiner 240 255 M

Roggen 1000 Kilo 192 201 M
Hafer 1000 Kilo 165 177 M
Kümmel 80 Kilo 42 45 M
Mais 1000 Kilo 1S5 M
Stärke 50 Kilo 2S geboten 25V gefordert bei ziemlicher Nachfrage
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 53 M

nominell Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 34,50 M
Malzklime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen 6,75 7 M Weizenschaalen 5,75 6 M Weizen

grieskleie 6,25 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,25 8 M
Heu 50 Kilo 3,50 M
Stroh 50 Kilo 3 M

Im 2 Bierteljahr 1877
sind an Personen von größerem Interesse gestorben

Königin der Niederlande am 3 Juni im Haag Groß
herzog von Hessen am 13 Juni in Darmstadt Präsi
dent des Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten Wirkl
Geheime Rath Dr Heineccins am 14 Mai in Berlin
Kaiserl Ministerrcsident und Generalkonsul bei der Republik
Chile Levenhagen am 26 Mai in Santiago prenßi
cher General der Infanterie von Voigts Rhetz am 14 April
in Wiesbaden englischer General der Artillerie Wylde am
14 April in London schwedischer Generallieutenant Silfver
stolpe am 15 April in Stockholm preußischer General von
Alvensleben am 16 April in Potsdam preußischer General
der Infanterie von Manstein am 11 Mai in Flensburg
preußischer General von Baumgarth am 20 Mai in Königs
berg Karlistengeneral Cabrera am 24 Mai in Wentworth
preußischer General der Infanterie von Arnim am 21 Juni
in Potsdam preußischer General von Krohn am 27 Juni
in Görlitz Historienmaler Wittich am 9 April in
Berlin Professor der Rechte Dr Philipps am 18 April in
Königsberg i Pr Verlagsbuchhändler Springer am 18 April
in Berlin Professor der Medicin Dr Volkmann am 23 April
in Halle a S Propst Pistorins Verfaffer des Kutfchke
Liedes am 28 April in Basedow Major von Schiller der
letzte männliche Nachkomme des Dichters am 9 Mai in
Stuttgart Professor der Medicin Dr Schultze am 28 Mai
in Jena Professor der Theologie Dr Tholuck am 10 Juni
in Halle a S Germanist Professor Philipp Wackernagel
am 20 Juni in Dresden

An Ereignissen dieses Vierteljahres seien hervorgehoben
Die Session des deutschen Reichstages der Ausbruch des
orientalischen Krieges Ministerkrisis und Kammerauflösung
in Frankreich Mimsterkrisis in Griechenland Verfassungs
kampf in Dänemark Bürgerkrieg in Japan Ermordung des
Präsidenten der Republik Paraguay heftige Gewitter und
Hagelwetter in Deutschland Erdbeben am Rhein

Sachsen und Thüringen
Altenburg 4 Juli Gestern Abend verunglückte

in der Nähe des hiesigen Bahnhofes ein Wagenwärter welcher
den Nachts 12 Uhr aus Leipzig kommenden Zug begleitete
Derselbe stürzte von seinem Sitz herab wobei er sich Ver
letzungen zuzog die lebensgefährlich sein sollen A Ztg

Die Altenb Ztg schreibt Die Wahl des Kirchen
vorstandes in Altenburg ist beendet und hat wieder einmal
Zeugniß davon abgelegt daß in Bezug auf öffentliche An
gelegenheiten eine Lauheit der Betheiligung herrscht die nicht
scharf genug getadelt werden kann Man hat die Zahl der
gesetzlich wahlberechtigten evangelischen Bürger unserer Stadt
annähernd auf 4000 geschätzt von denen es nur 303 für
werth erachtet haben sich in einer hochwichtigen Angelegen
heit als Wähler anzumelden aber auch von dieser geringen
Anzahl ist wieder ein Theil am Wahltage zurückgeblieben
Dieses traurige Resultat bekundet die Unreife der Bevölkerung
sich selbst zu verwalten und seine eigenen Angelegenheiten
ohne Bevormundung zu leiten Wenn es gilt Wünsche in
Bezug auf Selbständigkeit der Gemeinden laut werden zu
lassen sind alle Zungen thätig wenn es aber gilt die
erfüllten Wünsche ins Leben zu rufen da ist ein Weg auf
das Rathhaus ein viel zu großes Opfer

Diese Lauheit ist ein trauriges Zeichen der Zeit und
des untergehenden Bürgersinnes Das Sprichwort sagt
Ruhe ist die erste Bürgerpflicht aber unter dieser Ruhe

ist nicht die Faulheit in der Pflicht gemeint Wer seine
bürgerlichen Pflichten nicht erfüllt verdient auch den Namen
Bürger nicht und wer in den Kneipen immer den Mund

offen hat um öffentliche Zustände und Angelegenheiten zu
kritisiren aber nichts thut um sie ins Leben führen zu
helfen kann ein guter Maulheld sein aber ein guter Bürger
ist er nicht I

Mögen diese Worte hart klingen und Manchem nicht
gefallen wenn sie aber dazu dienen sollten den Lauen das
Gewissen zu schärfen haben sie ihren Zweck im Interesse
der Allgemeinheit erreicht Ihre Berechtigung bedarf im
vorliegenden Falle keines Beweises

Anhalt
Dessau In der letzten Zeit haben in Halle auf

Anregung der Gewerbekommission der Handelskammer mehrere

vorbereitende Versammlungen von Handwerksmeistern und
Fabrikanten stattgefunden um das Orts Statut eines Gewerbe
schiedsgerichts und eines Einigungsamtes für den Gemeinde
bezirk der Stadt Halle zu berathen Wir sind der Ansicht
daß durch ein solches Statut in der gewerblichen Gesetzgebung
eine Lücke ausgefüllt werden würde die sich keineswegs nur

in Halle sondern in allen industriell thätigen Städten
bemerkbar macht In der That sind die Vortheile welche
ein solches Schiedsgericht sowohl dem Arbeitnehmer wie
dem Arbeitgeber bietet außerordentlich groß Der mit
Amtsgeschäften überladene und der Industrie fern stehende

Richter befindet sich selten in der Lage in die Arbeitsver
hältnisse einen Einblick zu gewinnen der ihn befähigt die
Gefammtmaterie zu beherrschen Das Leben und Treiben
in den Fabriken und Werkstätten selbst muß gekannt sein
Ortsgebräuche sind zu berücksichtigen und nicht selten werden
technische Kenntnisse vorausgesetzt deren Erlangung in der
Regel eine Frucht vieljähriger praktischer Erfahrungen ist
Beim Lohnabzug z B handelt es sich um die Güte der
gelieferten Arbeit oder es kommt ein Stoff Manko in
Betracht wobei zu erwägen ist daß je nach der Verschiedenheit
des Rohmaterials und des daraus zu fertigenden Fabrikats
ein größeres oder geringeres Maaß von Verlust zu Gunsten
des Arbeiters angenommen wird Endlich bilden verspätete
Leistung und willkürliches Zurücktreten vom Arbeiter Verträge
am häufigsten Gegenstand der Klage welche vielfach verwickelter
Natur ist Diese Fragen sind am besten von Männern zu
entscheiden welche in der Praxis erprobt sind Auch ein
Gutachten von Sachverständigen kann hier nicht aushelfen
denn der Richter wird das Richtige jedenfalls eher treffen
wenn er aus einer unmittelbaren Anschauung und Sachkenntniß
als dnrchs Medium eines Sachverständigen urtheilt Ueber
dies ist das Verfahren durch Sachverständige ein sehr
langsames

Ein anderer Vorzug der gewerblichen Schiedsgerichte
liegt in der schleunigen Entscheidung der Streitigkeiten
Weder der Arbeiter welcher sein Recht sucht noch der Arbeit
geber kann den schleppenden Geschäftsgang der Gerichte ab

warten Läßt z B ein Fabrikant seinen Arbeiter auf
gerichtlichem Wege zur Erfüllung seiner kontraktlichen Ver
pflichtungen oder zur Einhaltung der gesetzlichen Kündigungs
frist zwingen weil er desselben zur Fertigstellung einer eiligen
Kommission bedarf so kann er das Urtheil jetzt häufig erst
erlangen wenn das Fabrikat längst am Ort seiner Bestim
mung ist Andernfalls ist es dem Arbeitnehmer welcher
den Fabrikant zur Erfüllung von Verbindlichkeiten verklagt
unmöglich den jetzigen Gang der Klage abzuwarten wenn
er ohne Subsistenzmittel ist Dagegen kann durch das
Gewerbeschiedsgericht binnen 48 Stunden Recht gesprochen
und das Urtheil vorläufig oder endgültig vollstreckt sein

Ein anderer Vortheil des Schiedsgerichts insbesondere
für die Arbeitnehmer ist die billige Rechtsprechung da
hierbei den Parteien mit Ausnahme der Erstattung baarer
Auslagen Kosten nicht berechnet werden dürfen

Vor Allem ist die vorgeschlagene Maßregel vom social
politischen Gesichtspunkt aus ungemein wünschenswerth In
dem intensiven Klassen Gegensatz zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern haben alle Theile die Aufgabe die Vermitt
lung zu übernehmen wie eine solche sich durch Einrichtung
eines Schiedsgerichts bietet Der Umstand daß die Gewerbe
schiedsgerichte mcht einseitig aus Angehörigen einer Partei
sondern aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammengesetzt
sind und beiden die gleichen Rechte zustehen gewährt ein
Gefühl der Befriedigung das nicht hoch genug angeschlagen
werden kann Das Bewußtsein ferner gemeinsam zu wirken
wird ebenfalls günstige Folgen haben Man lernt einander
kennen manche vorgefaßte Meinung wird von der zwingenden
Gewalt der Thatsachen weichen und Jeder in seinem Kreise
kann dazu beitragen daß nicht unbegründetes Mißtrauen
einen Gegensatz nähre der in diametralem Widerspruch zu
den beiderseitigen Interessen steht Beide streitenden Theile
werden von Angesicht zu Angesicht zusammengebracht bevor
ihre Stimmung sich verbittert hat was sonst nur zu häufig
geschieht indem z B bei einem Streit ohne gegenseitige
Besprechung jede Partei auf ihrer Ansicht von dem was

Recht ist hartnäckig besteht Anh St A
Bernburg 2 Juli Gestern Nachmittag hat ein

hier erst von Suderode zugezogener junger Mann seinem
Leben durch Erhängen in seiner Wohnung ein Ende gemacht
Derselbe wollte sich erst hier einen eigenen Heerd gründen
Wie einige von demselben hinterlassene Briefe vermuthen
lassen ist er Wucherern in die Hände gefallen und hat aus
Verzweiflung über seine Lage sich selbst den Tod gegeben

Der Staatsminister von Krosigk wollte heute die
Reise nach dem Bade antreten Eine plötzlich eingetretene
Verschlimmerung des Augenleidens bedingte ein Verschieben

wenn nicht ein totales Aufgeben jener vorgenommenen
Badereise

Vermischtes
Die Oberleitung der nunmehr an das Reich über

gebenen von Deckerschen Buchdruckerei hat der Post
rath Ritzler übernommen Zum Kasstrer ist der Post
sekretär N oack ernannt Außerdem wurden von dem frühe
ren Geschäftspersonal etwa 20 Personen als Angestellte für
den weiteren Betrieb durch Handschlag vereidigt Unter
ihnen befinden sich der Oberfaktor Baumann der Ober
maschinenmeister Bast die Maschinenmeister Goldiner I
und II und der Materialienverwalter Grunow Die Zahl
der aus der Offizin Entlassenen soll sich im Ganzen aus
etwa 60 belaufen

kerllo WInkelik kenervvrMIieruiiM Mlell

Grundkapital 6666666Prämien und Zinsen Einnahme pro 1876 3646000

Reserven 1477660Die Gesellschaft versichert Gebäude Mobilien Landwirthschaften Fabriken
aller Art unter günstigen Bedingungen und zn billigen Prämiensätze

Gebäude werden zum vollen Werthe ohne Absetzung
von Selbstversicherung angenommen

Zur Aufnahme von Anträgen und jeder gewünschten Auskunft sind bereit
die bestellten Vertreter der Gesellschaft sowie H 52010

Die General Agentnr /K
II K Bahnhofsftratze 12

Mädchen ungef 15 Jahre alt für leichten
Dienst gesucht Leipzigerstr 105 Laden

Anst Mädchen v 14 17 Jahren in leichten
Dienst gesucht Landwehrstr 3 F Witzel

Für Hausarbeit wird zum 1 August c ein
ordentliches Mädchen von auswärts gesucht

Schulberg 12

Ein anst im Kochen Waschen Plätten er
fahr Mädchen erh nach anßerh z 1 August
guten Dienst Frau Wert Herrenstraße 9

Ein tüchtiger Feuermann welcher noch in
Stelle ist sucht anderweitig Engagement Adr

10 in der Exped d Bl
Eine alleinstehende unabhängige Frau sucht

Beschäftigung in jeder Handarbeit
Trödel 19 parterre

Stelle Gesuch
Ein in allen weibl Arbeiten erfahr Mäd

chen mit guten Zeugnissen sucht Stellung in
einem feinen Hause als Stubenmädchen oder
als Verkäuferin in einem Geschäft Adr unter
E L 5 abzug bei Gustav Hildebrand
Leipzigerstraße 78

Stellen suchen tüchtige Mädchen von
außerhalb für jeden Haushalt passend mit
vorz guten Attesten zum sofortigen u spätern

Austritt d Frau Scholle gr Märkerstr 17
Ein anst Mädchen vom Lande sucht unter

bescheidenen Ansprüchen zum sos Antritt als
Stuben oder Ladenmädchen Stelle Näheres

Liliengasse 9

Ein ord anst Mädch s 15 Juli od 1 Aug
Stelle f Küche u Hausarb Leipzigerstr 29



Fette schottische neue Matjesheringe
a Stück 6 Pfg delikate Bratheringe
fette geräucherte Heringe sehr setten
Limburge r n Schw eizerkiise b ei koit e

Die besten neuen Isländer Fettheringe
erhält man in der Heringshandlnng von

Von zwei guten Pianinos steht eines
preiswürdig zum Verkauf Auskunft

in der Exped d Bl
Ein Ladenregal billig zu verkaufen

Geiststraße 58
Fahrkarten 5 2,50 zu der Sonntag

den 8 Juli stattfindenden Extrasahrt
nach Thale bei den Herren Webermeister
Gondermann an der Halle 6 Messer
schmiedemeister Wenzel Schmeerstraße 19
Kaufmann Moritz große Steinstraße 10
Wagenfabrikant Rausch Martinsgasse 19
Kaufmann Spierling Leipzigerstraße 27 bei
unserm Vereinsboten Elsholz Geiststraße S
Photograph Weber Barfüßerstraße und bei

vr R Richter

Dienstag den 10 Juli e u folg
Tag von Nachmittag 1 Uhr ab versteigere
ich gr Rittergasse 9 Rosenbaum versch
Möbel Federbetten Kleidungsstücke 1 Regu
lator 1 all Klavier 2 Nähmaschinen einen
eis Geldschrank ein Partie starke Pappe c

Auctions Commissar
Feine Tafelbutter vom Rittergut Zschev

nitz wöchentlich dreimal gutes Pflaumen
mus a M 28 z geb Pflaumen Ä Ä
35 alte und neue Speise Kartoffeln
im Ganzen und Einzelnen bei

M Franke Bahnhossstr 11

Extra frische Speckflundern
uud die feinsten SnIiTsssZ
HvrZnKS empfiehlt

gr Ulrichsstr 26
Flaschenkorke

gerade u spitz in feinsten Qualitäten Z Wille
von 5 Mark an desgleichen seine Weinkorke
von 8 15 per mills bei

W Jnbisch Dorotheenstraße 7
schrägüber dem Kaisergarten

Alte gute Dachziegel billig zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 37

Echte junge Bernhardiner Hnnde Farbe
exemplarisch zu verkaufen

gold Engel gr Steinstraße
Kleider Secretäre u Kommoden gute

Arbeit billig zu verkaufen kl Schlamm 1
Feinste Thür Tafelbutter zum billigsten

Marktpreise empfiehlt Steinweg 19
Ein Pferd noch fest im Zug zu verkaufen

in Hohen Nr 4 bei Niemberg
2 Regale verkauft Magdeburgerstr 30

Achtung
Aus dem Gruudmauu schen Nachlasse von

hier ist eine Forderung von 500 H die der
Schuldner in monatlichen Raten zu tilgen
versprochen welche aber um die Vertheilung
der Masse deshalb nicht aufzuhalten sofort
verkauft werden soll Kaufliebhaber wollen
sich gefälligst an mich dem Testamentsvoll
strecke Georgi Magdeburgerstr 4 wenden

Ein Haus aus dem Lande umgeben von
Gruben und Fabriken mit 5 St 5 K 2
Keller Stallung gr Hof Garten 2stöckig
6 Fenster Front gute Lage 20 M von der
Bahn 1850 H, ist mit 300 400 H An
zahlung zu verk d Zenner Luckengasse 3a

Eine gangbare Restauration mit Saal
Garten gute Keller an der Bahn gelegen i
für den jährlichen Preis von 400 A zu ver
pachten durch Zenner Luckengasse 3k

300 Thlr werden auf gute Hyp gegeu
gute Zinsen gesucht durch

Zenner Luckengasse 3g,
Ein feines Herrschaft Haus mit Garten

Nähe des Gymnasiums ist mit 5000 H An
zahlung zu verk d Zenner Luckengasse 3g

Ein Haus mit Einfahrt gr Hof Garten
Nähe des Gymnasiums ist mit 3000 A An
zahlung zu verk d Zeuuer Luckengasse 3a

Ein Haus in guter Lage mit Fleischerei
wird zu pachten oder auch zu kaufen gesucht
durch Zeuuer Luckengasse 3a

Ein Haus in Giebichenstein mit 8 Stub
8 K 1 K gr Hos Waschhaus Stallung
Keller 5500 H ist mit 1000 Anzahlung
zu verkaufen durch Zeuuer Luckengasse 3a

3 ff Schweine verkauft gr Steinstr 23
Blumentisch runder Tisch Bettstelle und

Schülerpult zu verkaufen Schulberg 10 part

Wir setzen den in den verschiedenen Artikeln nnseres Waarenlagers fort
und machen besonders auf die noch vorräthigeu
Sommerkleiderstoffe in

t aufmerksam die wir in guten
Qualitäten wie bisher AsMüZ verkaufen

WA
und sämmtliche VuttSs

geben wir auch im Einzelverkauf zu billigsten
kn AM Preisen

gr Mrichsstratze 17 Eingang Dachritzgasse

Fenster
4 Stück gebrauchte Fenster mit Ladenver

schluß verkauft billig
Gustav Boigt Klausstraße 17

Offene Stellen
Einige tüchtige Zimmerleute oder Tischler

uchen Hensel Hl Müller

UMm ck krM
Kellerei Markt Nr I

Einem geehrten Publikum zeigen hierdurch ergebenst an daß
wir am heutigen Tage eine

unter obiger Firma eröffneten
Wir empfehlen das vorzüglich gute aus der

Dampf Brauerei von n
Lagerbier Helles pro 25 Fl 3

dunkles 25 3

Vorzügliche

1WIieiiii e I eiteniiiieii
nimmt an die Wäsche Fabrik von

Jda Böttger
Ein Wittwer sucht zur Führung seines

einfachen Haushaltes und zur gewissenhaften
Pflege und Aufsicht seiner beiden Kinder
Mädchen von 7 und 5 Jahren sofort eine

geeignete gutempfohlene Person
Zeugnißabschriften mit Angabe der Gehalts

anjprüche nimmt Rudolf Mosse hier unter
Z Z 977 entgegen

Zum svs u spät Antritt
erh Mädch mit guten Büchern in feine
Häuser gute Stellen dnrch

Lim Igelte
Halle a/S Rathhansg 14 s Kilovke

Weißbier V Fl pro 15 Fl
z

3

3

frei in s
Hans

Unter Znsichernng der strengsten Reellität n Befürwortung
daß wir uur hiesige ff Biere zum Verkauf bringen bitteu das
verehrliche Publikum um gest Unterstützung nnseres Unternehmens

Halle a S 5 Juli 1877 H 52011Hochachtungsvoll

Einem geehrten Publikum und meiner werthen
Nachbarschaft die ergebene Anzeige daß die Bäckerei
MtSS ÄNT Z F, 4 ebenfalls

liefert welches dem der Halleschen
Brodfabrik in keiner Weise nachsteht weder an Größe
noch Güte OttO ÄMSO Rs Bäckermeister

alter Markt 4

Bekanntmachung
Von heute ab ermäßigen wir für die Sommermonate unsere Preise

a loeo unserem Haldenplatz vor dem Klausthore
1 für i Hektr ca l /z Ctr Stückkohlen auf 55 H
2 i Knorpelkohlen aus 503 1000 Preßsteine auf 14b loeo Hans bez Kohle,tgelatz Halle oder Giebichenstein
1 für 1 Hektr ca i /s Etr Stückkohlen auf 60
2 1 Knorpelkohlen aus 653 1000 Preßsteine auf 16Bestellzettel gratis in unseren Büreaux

Vom i Oktober ab treten wieder höhere Preise ein
Kohlen werden in Fuhren von 40 oder 20 Hektr Preßsteine in Fuhren von 1000

Stück in s Haus geliefert
Der Bezug der Kohlen ist jetzt sehr empfehlenswerth da dieselben sehr trocken

geliefert werden können

Halle den 5 Juli 1877
Pfiinnerschaftliche Salinen nnd Vergwerks Verwaltnng

MMatiiM RtlittniihW
Am heutigen Tage übernahm ich das bisher von Herrn 8edUttv innegehabte

keMiirM um
und wird auch hier mein Bestreben sein für gute Küche und ff Bier Sorge zu tragen

Halle den 1 Juli 1877 Hochachtungsvoll L 51995
MM

US früher Sophienstraße 1

Msen Anction
Montag den 9 Jnli e Nachmittags

3 Uhr versteigere ich Delitzscherstratze 7
wegen unterlassener Abnahme ca 3 400
schweres Brockeneisen

HV Auctions Kommissar
Für die Redaction verantwortlich E Bobardt

Hans Gesuch
Ein Haus in guter Geschäftslage mit ein

oder zwei Läden wird zu kaufen gesucht Adr
nebst Preisang unter R 26 in der Exped

Ein kleines Hans mit Hof wird zu kaufen
gesucht Offerten abzugeben unter P P
in der Exped d Bl

Druck der Buchdrucker des Waisenhauses

Ein tüchtiger Dreher findet bei mir Stellung
F Vrüning Maschinenfabrik Geiststr 50

Malergehülfen
ucht A Buschmauu Wnchererstraße 22

Das sind noch 2 Logis zu vermiethen

25 tüchtige Erdarbeiter werden sofort ze
ucht nach Gästen Zu melden bei

Frau Kirschke Böckstraße 12

Anst junge Mädchen können das Schneidern
gründlich erlernen Dachritzgasse 4 I

Auch werden daselbst einige junge Mädchen
unentgeltlich an genomm en

Zum 1 Septbr ein ordentl Mädchen für
Hausarbeit gesucht alter Markt 1 III

Ein reinliches Mädchen für Kinder und
Hausarbeit zum sofortigen Antritt gesucht

Schmeerstraße 24

Ein Mädchen kann sofort od 15 in Dienst

treten Gütchenstraße 2
jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von IlÄilsen
stein 6 Votier Halle gr Märkerstraße 7

Während meiner Abwesenheit bis Ende die
ses Monats wollen die Herren Sanitätsrath
Dr Hüllmann Dr Franke Dr Tham
hayn die Güte haben mich zu vertreten

Dr
Ein Student der schon seit mehreren Jahren

unterrichtet hat wünscht Privatstnnden zu
ertheilen Näheres bei

C Zörner gr Ulrichsstraße 48
Ein Primaner ertheilt Privatstunde Offert

unter H 60 in der Exped d Bl
Alle Arten Niihmaschinenarveiten

werden angenommen
Dorotheenstr 4 beim Haus mann

Als prk geprüfte Hebamme empfiehlt sich
Pauline Thormann geb Schneider

Herren straße 20

Geschästs Verlegung
Unterm heutigen Tage verlegte ich meine

Tischler und Stuhlmacher Werkstatt von
der kl Brauhausgasse 13 nach Kuhgasse 8

Wilhelm Müller
Tischler und Stuhlmachermstr

Meine Wohnung befindet sich von jetzt an in
Giebichenstein

KW Brnnncnstratze 22
im Gasthof zum Röderberg

5ii Maurermstr
Ich zeige hiermit an daß ich

kl Mrichsstraße 1v
wohne Frau Wickleriu Stuhlpflechterin

Freitag den 6 Juli von Abends 8 Uhr ab
gr Militär F rei Concert

Idieme 8 liiarte
Augustastraße 2

ZSK Freitag den 6 Juli
Zl W lÄI Z t l ei iiMM
Militär Musik Anfang 8 Uhr
WK Bei ungünstiger Witterung findet es

nicht statt

Hierzu eine Beilage
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